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Stadt schafft 
neuen Wohnraum
Neue Wohneinheiten im  
Objekt „Kapuzinergasse 1“
Einstimmiger Stadtratsbeschluss

In dem Objekt „Kapuzinergasse 1“, welches sich direkt im 
Zentrum unseres Städtles befindet, entstehen im Rah-
men des kommunalen Wohnraumförderungsprogramms 
(KommWFP) sechs Wohneinheiten auf einer Wohnfläche von 
insgesamt ca. 350 Quadratmetern, diese werden vom Frei-
staat Bayern gefördert. 
Das Objekt steht bereits seit einiger Zeit leer. Dementspre-
chend kann die Stadt Immenstadt i. Allgäu wichtigen, inner-
städtischen Wohnraum akquirieren und der Bevölkerung zur 
Verfügung stellen.

Aber was genau versteht man unter dem 
Kommunalen Wohnraumförderungsprogramm?

Der Freistaat Bayern unterstützt mit dem Kommunalen Wohn- 
raumförderungsprogramm (KommWFP) die Gemeinden da-
bei, selbst bezahlbaren Wohnraum zu generieren, entweder 
im Bestand oder bei Neubauvorhaben. Dabei sollen Wohn-
gebäude gefördert werden, die langfristig nutzbar sind und 
dem Ziel einer geordneten städtebaulichen Entwicklung ent-
sprechen.
 
Derzeit wird der Förderantrag vom Bauamt finalisiert. Hier 
wird es nach den aktuell gültigen Richtlinien möglich sein, 
eine Förderung zwischen 30 - 40 % auf die Gesamtkosten 
zu erhalten. Zusätzlich soll das Gebäude energetisch saniert 
werden. Die bestehende Gasheizung wird ausgebaut und das 
Gebäude mit einer PV-Anlage ausgestattet. Die energeti-
schen Maßnahmen werden von der KfW gefördert. Die Ge-
samtkosten für das Projekt betragen rund 1,9 Mio. Euro. 
 
«Durch das KommWFP ist es uns möglich, aktiv etwas gegen 
Leerstände in der Stadt zu unternehmen und dieses Objekt 
wieder mit Leben zu füllen. Wir setzen hierbei einen wich-
tigen Beitrag für das Schaffen von bezahlbaren Wohnraum. 
Hierbei gilt für mich der Grundsatz, Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung voranzutreiben. Die Durchschnittsmiete 
liegt hier zwischen 8,00 - 9,00 € pro Quadratmeter. Gera-
de in den aktuellen Zeiten mit immer knapper werdendem 
Wohnraum, steigender Kosten und Mieten, ist es wichtig, zu-
kunftsorientierte Lösungen zu finden. Wir brauchen einen 
gesunden Mix an Wohnungsangeboten für alle Einkommens-
schichten und Altersklassen“, so Erster Bürgermeister Nico 
Sentner. 

IMPRESSIONEN VOM IMMENSTÄDTER NACHTUMZUG

Sensationell -  
2023 war wieder  
ein toller 
Nachtumzug
Vielen Dank allen Beteiligten, 
Organisatoren und Besuchern 
für die zahlreiche Teilnahme
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Anny Hartmann 
„Klima-Ballerina“
Samstag, 25. März 2023, 20 Uhr 
(Einlass 19:30 Uhr) Museum Hofmühle, 
Immenstadt

Sie müssen keine 17 Jahre alt sein und freitags auf der Stra-
ße sitzen, um etwas gegen den Klimawandel zu tun! Wir alle 
können etwas zur Rettung des Planeten beitragen. Manch-
mal reicht es schon, ins Kabarett zu gehen und Anny Hart-
mann zuzuhören.
Die studierte Diplom-Volkswirtin besitzt nämlich das Hand-
werkszeug, um wirtschaftliche und politische Zusammen-
hänge erstens analysieren und zweitens amüsant, bissig und 
leicht nachvollziehbar vermitteln zu können. Ihr Humor ist 
ansteckend, ihre Haltung inspirierend.
Umweltschutz muss kein Verbotsregime bedeuten, sondern 
kann unser Leben bereichern. Lassen Sie sich überraschen, 
wie heiter und kreativ Anny Hartmann mit Lösungsvorschlä-
gen um die Ecke kommt. Da ist garantiert auch was für Sie 
dabei.
In ihrem neuen Solo „Klima-Ballerina“ tanzt sie sogar – und 
zwar den Mächtigen auf der Nase herum. Das hält jung und 
macht Hoff nung für die Zukunft.

Kartenvorverkauf im Medienshop des Allgäuer Anzeige-
blatts in Immenstadt oder Reservierungen unter www.
klick-immenstadt.de

Eintritt: 18 €; Mitgl. 10 €; Jugendl. 5 €

JUGEND – SCHULE – SENIOREN – SOZIALES

G̀ SUECHT 
UND
G̀ FUNDE
Wir möchten allen Bürgerinnen & 
Bürgern die Möglichkeiten geben, 
das ein oder andere Schmuckstück, 
welches zuhause keinen Platz mehr 
fi ndet über unsere eigenen lokalen 
Kleinanzeigen weiterzureichen. 
Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf euer Mitmachen.

G
ria

ß di, Flohmarkt

Finden
Suchen

Wünschen
Danken

FLOHMARKT/KLEINANZEIGEN

Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:
im.gug@schoeler-kreativ.de

Induktionskochfeld
AEG Typ 58 GDD D4 AU
Einbaumaße 68 x 49 cm
Zu verschenken bei 
Selbstabholung
im.gug@schoeler-kreativ.de

24-h-Schlüssel-Notdienst
ortsansässig in Immenstadt
Telefon 08323/9683691

Keramik-Brotdose
neu, ital. Markenartikel, 
zur Selbstabholung, 
Verkaufspreis 50 €.
bergpanorama@gmx.de  

Märklin Eisenbahn HO 
aus den 80er Jahren.
2 Loks diverse Wagen und 
Schinen mit Abzeigungen.
Preis 150 €. 
Telef. 08323 4320.

Schlafsofa, 
neuwertig mit Bettkasten
Verkaufspreis 200 €
Telefon 08323/8079048

Wohnungssuche
Junge Orthopädieschuhmacherin, NR, sucht 1-2 Zimmer-
Wohnung bzw. WG-Zimmer ab 01.02.2023 oder später im 
Raum Immenstadt.
Telefon 0162/4945314

Mehrgenerationenwohnen im Westallgäu
Ehepaar aus LB möchte Miteigentümer in einem Bauern-/
oder Mehrfamilienhaus (auch An-/Ausbaumöglichkeit) 
werden. Wir suchen einen Altersruhesitz in ruhiger Lage
gleichner-hans@gmx.de

Wohnungssuche
Frau 59 Jahre sucht bezahlbare 2 Zi. Dachwohnung 
bis 500€ warm, Bad mit Fenster, Balkon KH / NR.
Bis Juni oder später
Tel. 08323/9862196
Montag – Samstag  9:00 - 11:00 Uhr

„Klassik im Schloss Immenstadt“

Klavierabend mit Johannes 
Gaechter
Liszt, Schubert, Skrjabin, Ravel - 
Gaspard de la Nuit -

Samstag, 1. April 2023 - 19 Uhr 
Schloss Immenstadt, Marienplatz 12

Der Pianist Johannes Gaechter, der übrigens 2021 die Rei-
he "Klassik im Schloss Immenstadt" ins Leben gerufen hat, 
präsentiert auch im Frühjahr 2023 wieder einen umfangrei-
chen und spannenden Klavierabend am Flügel von Klassik, 
Romantik bis Impressionismus.
Gleich zu Beginn entführt er seine Zuhörer in die romantisch, 
poetische Welt von Franz Liszt mit "Bénédiction de Dieu dans 
la solitude". Danach folgen mehrere Impromptus von Franz 
Schubert. In der zweiten Hälfte gibt es Préludes des russi-
schen Spätromantikers Alexander Skrjabin zu hören gefolgt 
von "Gaspard de la Nuit" von Maurice Ravel - das Meister-
werk des fanzösischen Impressionisten schlechthin! Dieses 
dreigeteilte Werk, welches von Gedichten Aloysius Bertrands 
inspiriert wurde, beinhaltet neben seiner enormen techni-
schen Schwierigkeiten Klangwelten, die man ansonsten nir-
gendwo fi ndet. Vertont wurden schauerliche Spukgestalten, 
Geschichten und Fabelwesen, u.a. die Wasserfee Undine, ein 
Galgen und ein grotesker listiger Kobold namens Scarbo.
Insbesondere das Farbenreichtum und der schwebende 
mystische Charakter dieser Musik gepaart mit einer Portion 
Humor und viel Virtuosität macht den Abend für Klavierlieb-
haber unverzichtbar.
Freuen Sie sich auf einen spannenden und facettenreichen 
Abend voller Emotionen und Virtuosität und lassen Sie sich 
musikalisch verzaubern!

Eintritt: Erwachsene: VVK 20,- €  |  Abendkasse (ohne Re-
servierung): 22,- €
SCHÜLER/STUDENTEN: VVK 12,- €  |  Abendkasse (ohne 
Reservierung): 14,- € 
Karten können unter https://www.klassik-im-schloss-im-
menstadt.de/tickets oder telefonisch unter 07156 / 502426 
reserviert werden.

https://www.klassik-im-schloss-immenstadt.de
Facebook / Instagram: @klassikimschlossimmenstadt
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Ihre Floristin Claudia Roth
Bahnhofstr. 28 · 87509 Immenstadt
Telefon 0 83 23 / 9 94 78 85
info@vergiss-mein-nicht .bayern
www.vergiss-mein-nicht .bayern 

Neue

Öffnungszeiten

ab Januar 2023

Montag geschlossen

Di. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

ZEIGEN SIE IHREN LIEBSTEN 
IHRE WERTSCHÄTZUNG MIT 
EINEM BUNTEN BLUMENSTRAUSS.

WIR BERATEN SIE GERNE 
UND FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.

Ihr Team vom Vergiss mein nicht

Am 8. März ist 
Wel tfrauentag

Bitte vorbestellen!

Lesung im Literaturhaus Allgäu, Immenstadt

Ursula Wiegele aus 
„Malvenflug“ 
am Donnerstag, den 16. März 2023, 19,30 Uhr

Ursula Wiegele
Geboren 1963 in Klagenfurt, Studium der Philosophie an 
theologischen Fakultäten im Österreich und Italien. Lebt als 
freie Autorin in Graz. Neben Beiträgen in Anthologien und 
Literaturzeitschriften bislang vier Romane: „Cello, strom-
abwärts“, Klagenfurt/Celovec 2011, „Im Glasturm“, Salzburg 
2015, „Was Augen hat und Ohren“, Salzburg 2019 und „Ariga-

to“, Salzburg 2020. Diverse Literaturpreise und Stipendien, 
u.a. Frau-Ava-Literaturpreis 2015, Projektstipendium für Li-
teratur 2018/19, Preis des Kärntner Schriftstellerverbandes 
für neue Literatur 2018, Stipendium Literatur:im.süden der 
Stadt Villach 2019 und das Literaturstipendium der Stadt 
Graz 2019. Zuletzt: Atelier-Residenzstipendium 2022 Turm-
haus Balzers (FL).

„Malvenflug“
Emmas Arbeit als Köchin in Davos ist hart. Wenig Freizeit 
bleibt der Kärntnerin, doch sie muss Schulden abbezahlen 
und spart Geld für ihre Kinder: Die Zwillinge Lotte und Fritz 
sind bei den Großeltern in Brünn untergebracht, Alfred geht 
in St. Paul auf die NAPOLA, die älteste Tochter Helga aber 
ist in der Steiermark in ein Kloster eingetreten. Während der 
erste Teil dieses vielstimmigen Romans den einzelnen Fami-
lienmitgliedern zwischen 1940 und 1945 folgt, wird Helga im 
zweiten Teil zur erzählenden Figur. Nach Kriegsende verlässt 
sie den Orden und wagt mit  27 ein neues Leben in Italien. 
Sie verlebt ungewöhnliche, prägende Jahre und erhebt sich 
gegen die Konventionen ihrer Zeit. Jahrzehnte später kommt 
sie in einem Haus am Meer zur Ruhe. Mit ihrem Partner Max 
bereitet Helga das jährliche Familienfest vor, alle haben ihr 
Kommen angekündigt, doch ein Platz an der Tafel soll frei 
bleiben. Ausgehend von dieser Leerstelle erzählt Helga in der 
Rückschau die Wege der Familienmitglieder, bewertet Ge-
schehnisse völlig neu, urteilt, hinterfragt, zweifelt. „Malven-
flug“ ist ein großes Familienpanorama, getragen von starken 
Frauenfiguren. 
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Allgäuer Bergbauernmuseum

Inspiration im Deutschen 
Museum
Wie präsentieren die Kollegen im Deutschen Museum ihre 
landwirtschaftlichen Themen? Diese Frage stand im Mittel-
punkt der Betriebsexkursion der Mitarbeiterinnen des All-
gäuer Bergbauernmuseums nach München.
Zur jährlichen Betriebsexkursion hatte sich das Bergbau-
ernmuseums-Team drei Abteilungen im Deutschen Museum 
ausgesucht und eingehend inspiziert. Dabei kam auch der 
Austausch mit den jeweiligen Betreuern der Themen nicht 
zu kurz und viele interessante Details wurden offenbar. Im 
Deutschen Museum arbeiten rund 500 Mitarbeiter, bis zu 
7000 Besucher besuchen täglich die drei Häuser Museums-
insel, Verkehrszentrum und Flugwerft Schleißheim.
Im Fokus der Exkursion stand zunächst die Landwirtschafts-
abteilung mit vielen Großgeräten, einem Fendt-Traktor und 
einer Berghütte vom Tegernsee. Besonders beeindruckt wa-
ren die Exkursionsteilnehmer vom der atmosphärischen 
Großprojektion eines Weizenfeldes im Jahreslauf sowie vom 
interaktiv ansteuerbaren Lebensmittelregal - mit einigen 
Gedankenimpulsen zum Überfluss und Mangel in unserer 
Zeit. Ähnlich beeindruckend war auch die Gesundheitsabtei-
lung, in der ein interaktiver Blick in den Körper mit virtuellem 
Röntgenbild & Co. möglich war. Nach einem Mittagessen ging 
es noch ausführlich in die Kinderabteilung mit einem Peda-
lokopter und Riesengitarre. Hierbei nahmen die Teilnehmer 
noch einige Impulse für die museale Wissensvermittlung für 
Kinder und Familien mit zurück ins Allgäu, wo ein gemeinsa-
mes Abendessen die Betriebsexkursion beschloss. Foto: Thi-
lo Kreier

Steinbach-Bilder als Spende 
für Ukraine-Hilfe
Schenkung an die Stadt Immenstadt

Seine stärkste Schaffenszeit hatte Hans Erwin Steinbach in 
den 25 Jahren im Reuterhof in Ratholz, auch seine erfolg-
reichste mit den höchsten Kunstpreisen von Kempten. Wäh-
rend er damals in Immenstadt relativ unbekannt blieb, zeigt 
sich heute ein hohes Interesse an seinen Gemälden und Gra-
phiken, die derzeit in den 4 Etagen des Gesundheitszentrums 
in Immenstadt ausgestellt sind. Eine ganze Anzahl seiner 
dortigen Arbeiten sind von Kunstfreunden erworben wor-
den.  Steinbachs Tochter Hinrika Lex und sein Schwieger-
sohn spenden die inzwischen schon auf 8.940 € aufgelaufe-
nen Erlöse in voller Höhe der Ukraine-Hilfe der Caritas. Für 
jeden Ankauf stellt die Caritas dem Käufer eine Spendenbe-
scheinigung aus. 
Jetzt schenkt das Ehepaar Lex zwei Meisterwerke von Stein-
bach der Stadt Immenstadt. Damit kann die Stadt den Be-
sitz von Werken der besten Immenstädter bildenden Künst-
ler aus dem 20. Jahrhundert abrunden. Dem für Steinbach 
typischen Schaffen, zu gleicher Zeit gegenständliche Land-
schaften und feine gegenstandslose Arbeiten seiner „lyri-
schen Abstraktion“ gemalt zu haben, entspricht die Wahl 
der Schenkung. Ein sonniges Ölgemälde eines mediterranen 
Meeresküstenmotivs aus Neapel und dazu eine Farblithogra-
phie einer fast figural erscheinenden Komposition „Torso“. 
„Ohne Titel“, hätte Steinbach auch dieses Bild wie die meis-
ten seiner Werke tituliert. Er war grundsätzlich davon über-
zeugt, dass ein gutes Kunstwerk keinen Titel benötige. Es 
müsse aus sich selbst sprechen und es sei auch nicht das 
Motiv wichtig, sondern die künstlerische Qualität. Es komme 
nicht auf das “Was“, sondern auf das „Wie“ an.

Steinbachs Arbeiten sind im Besitz der Hessischen Landes-
regierung, im Besitz von Städten wie Berlin, Augsburg und 
Kempten etc. und vielen Privatsammlern. 

Die Ausstellung im GZI-Gesundheitszentrum in Immenstadt 
ist bis Ende Februar von 8 bis 20 Uhr täglich geöffnet. 

„Torso“, Lithographie - Geschenk 
an die Stadt Immenstadt

Foto: Horst Lex
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RUND UM IMMENSTADT
Wie wir Kooperation und Solidarität leben

Im Gespräch mit Christine Schöler

RUND UM IMMENSTADT

Als monatliches erscheinendes Mitteilungsblatt, sehen wir es als unsere 
Aufgabe, innerstädtische Prozesse aufzuzeigen, ohne sie selbst zu bewerten 
und Partei zu ergreifen. Wir bilden unterschiedliche Standpunkte ab und 
überlassen es unseren Leserinnen und Lesern, sich ihre eigene Meinung 
zu bilden. 

Der Hauptausschuss der Stadt hat sich intensiv mit der Neu-
vergabe des Kiosks beschäftigt - und für einen neuen Päch-
ter votiert. Beim Bewährten bleiben oder Neues wagen, diese 
Frage stand dabei durchweg im Raum. Dass ein motivierter, 
langjähriger Pächter enttäuscht ist, ist für alle nachvollzieh-
bar. Im letzten Sommer gab es interne Unstimmigkeiten 
zwischen dem Freibadpersonal und Hannes Blaschke, wo-
bei beide Seiten immer dasselbe Ziel hatten: den Besuchern 
des Freibades eine schöne Zeit zu ermöglichen. Aber selbst 
mit einem gemeinsamen Ziel gibt es manchmal keinen zu-
friedenstellenden Konsens. Und die Orientierung nach etwas 
Neuem scheint dabei eine mögliche Lösung zu sein, wobei 
die Leistungen von Hannes Blaschke dabei nicht in Frage ge-
stellt werden sollen, da er mit „Immenstadt bewegt sich“ 
tolle Aktionen ins Leben gerufen hat. Die Aktion „Immen-
stadt bewegt sich“ wurde auch über die freien Eintritte für 
Kinder an Schultagen vom Hauptausschuss der Stadt Im-
menstadt und den Stadtwerken unterstützt. 

Eine Ausschreibung war nicht nötig für die Neuvergabe der 
Pacht, da es um die Vergabe einer nicht kommunalen Aufga-
be ging. Ein Beschluss des Hauptausschusses wäre in dieser 
Sache allerdings auch nicht nötig gewesen, da die Stadtwer-
ke hier selbst eine Entscheidung treff en können. Das Ziel 
war jedoch, mit dem Hauptausschuss einen fairen Prozess 
anzustoßen mit einer demokratischen Entscheidung anstelle 
einer Einzelentscheidung der Werkleitung. Somit wurde allen 
Bewerbern, inkl. Hannes Blaschke, die Möglichkeit gegeben, 

Die Kiosk-Neuvergabe am Strandbad wurde unlängst be-
schlossen und hat manche Gemüter bewegt. Wir zeigen zwei 
Perspektiven auf, die des ehemaligen Pächters und Stadt-
rates Hannes Blaschke und die der Stadtwerke Immenstadt. 

Unser Freibad am Kleinen Alpsee gehört für viele Städtler 
und Städtlerinnen einfach zum Sommer dazu - als Treff -
punkt und Erholungsort. Den Kiosk mit seinem Angebot an 
Eis, Erfrischungsgetränken und kleinen Mahlzeiten will dabei 
niemand missen. Nun wechselt nach 5 Jahren der Pächter, 
es gibt einige off ene Fragen, sowie Zuversicht und Vorfreude 
beim neuen Pächter, der ein umfangreiches Gastronomie-
Konzept vorgelegt hat. 

Hannes Blaschke hat u.a. mit dem Motto „Immenstadt be-
wegt sich“ manches bewegt als bisheriger Pächter des 
Kiosks am Kleinen Alpsee. Der ehemalige Triathlet wollte 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen einen Ort der Be-
gegnung und Bewegung schaff en. Das ist ihm mit großem En-
gagement gelungen mit verschiedenen Events und Aktionen, 
die beliebt waren unter den kleinen und großen Besuchern 
des Freibades. Zudem hatte er sich bereit erklärt, den Kiosk 
ohne Investitionen der Stadt in Zukunft weiter zu betreiben 
und die Erhöhung des Pachtzinses zu akzeptieren. Blaschke 
ist überzeugt davon, den Pachtvertrag erfüllt und den Kiosk 
zu den Haupt-Öff nungszeiten des Bades betrieben zu haben 
und ist nun enttäuscht, dass sein Vertrag als Pächter nicht 
einfach verlängert wird. 

Immenstadt 
bewegt sich weiter 
Pachtvergabe beim Kiosk am Kleinen Alpsee

RUND UM IMMENSTADT

ihr Konzept vor dem Hauptausschuss 
zu präsentieren. Am Ende fi el die Ent-
scheidung mit 8 zu 2 Stimmen gegen 
das Konzept des bisherigen Pächters. 
Vielleicht wurde für ein neues Konzept 
votiert, weil es einfach Zeit für etwas 
Neues im Freibad war. 

Manch einer fand das bisherige Kon-
zept zu stark auf Kinder und Jugend-
liche fokussiert. Wiederum andere wa-
ren begeistert von den wechselnden 
Aktionen und Animationen. Dass man 
es nie allen recht wird machen können, 
war von Anfang an klar. Seitens der 
Stadtwerke möchte man auch weiter-
hin verschiedene Aktionen anbieten. 

Und zu hoff en ist, dass wir eine Frei-
bad-Saison mit vielen Schönwetter-Ta-
gen bekommen, an denen alle kleinen 
und großen Besucher mit Sicherheit 
ihre Freude haben werden. 

Das Freibad-Kiosk 
wird zum 
„Alpsee Bistro“
Paul Reisch ist der neue Pächter des 
Kiosks am Kleinen Alp-see für die nun 
kommenden 4 Jahre. Er stammt aus 
der Nähe von Oberstaufen und ist bis 
jetzt noch kein bekanntes Gesicht – 
wobei die einen oder anderen ihn schon 
in seiner Markthütte beim Faschings-
umzug kennenlernen durften. 

Paul hat sein Fachabitur in Wirtschaft 
absolviert und Hotelfachmann gelernt. 
Mit nur 20 Jahren ist er bereits im Be-
sitz einer Catering-Firma mit Food 
Trucks. Seine Freude am Unterneh-
mertum liegt in der Familie und das 
Gründen seiner Firma, ist dem sponta-
nen Aushelfen mit einem Crêpe-Stand 
bei Freunden auf einem Festival zu 
verdanken. Dann kamen diverse Weih-
nachtsstände, teilweise gleich drei auf 
einem Markt. Dabei konnte Paul schon 
viele Erfahrungen im Service und im 
Umgang mit Menschen sammeln. Er 
liebt die Abwechslung, die sein Job 

mit sich bringt, das Kochen, Planen, 
Konzepte entwickeln, Verhandeln, Kal-
kulieren, die Verantwortung und die 
Ruhe bei der Büroarbeit - die Mischung 
macht es für ihn.

Paul Reisch freut sich sehr auf die 
neue Aufgabe mit lieben Menschen um 
sich herum und wünscht sich, wenn 
die Warteschlange bei super Sonnen-
schein sehr lang sein sollte, dass alle 
Geduld aufbringen und ihre gute Lau-
ne behalten. Er sagt dazu: „Wir danken 
Euch für Euer Verständnis in unserer 
Einspielzeit.“ 

»
Opening Party: 12./13. Mai 2023 

auf der Freibad-Wiese
Start-Termin: 29. Mai 2023

«
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30 Jahre 

Hörmannhaus 
Töpferei
30 Jahre überzeugendes Hand- 
werk, begeisterte Kunden, ein 
Leben für die Keramik.
30 Jubiläumsbecher, numme-
riert von eins bis dreißig ste-

hen als Zeichen, wie wir Töpfer*Innen nach dem richtigen 
Maß suchen, nach der Funktion, dem besonderen Ausdruck, 
nach Bedeutung. Ein halber Liter, soviel passt rein. Nicht zu 
hoch und nicht so breit, damit der Inhalt nicht zu schnell ab-
kühlt. Und der Henkel soll gut greifbar sein.
Eine traditionelle Eisenglasur, wie sie schon in Japan im 16. 
Jahrhundert verwendet wurde, sorgt für die Basis. Die In-
nenglasur besteht aus Resten. All unsere verwendeten Gla-
suren werden beim Boden abwischen in einem Becken auf-
gefangen und ergeben dieses helle Blau. Die ebenfalls aus 
Japan stammende Shino Glasur steht für Öffnung und Er-
neuerung. Und dann zwei stilisierte Vögel. Wir Töpfer*Innen 
suchen nach Zeichen, nach Bedeutung ohne Kitsch. Es sind 
zwei, unterwegs in Gemeinschaft. Nur was wir in uns tragen, 
können wir ausdrücken.
Christine Velte u. Bernd Preuss
www.hoermannhaus-toepferei.de

Solarstrom vom Balkonkraftwerk  
direkt in die Steckdose

PlugInSolar eröffnet 
Abholstation in Immenstadt
Die Energiewende ist in vollem Gange und die Nutzung von 
erneuerbaren Energien, besonders Solarenergie, im eigenen 
Zuhause beschäftigt viele, um stetig steigende Stromkosten 
zu sparen. So ging es auch Nico Deuschle aus Baden-Würt-
temberg, der sich bereits vor Jahren ein Balkonkraftwerk auf 
seiner Garage installiert hat; zunächst, um die E-Bikes der 
Familie zu laden. Nach und nach entwickelte sich hieraus 
eine Geschäftsidee, die zur Gründung der PlugInSolar GmbH 
führte. Das junge Team hat sich seit Januar 2022 auf Bal-
konkraftwerke, auch Mini-Photovoltaikanlagen genannt, und 
deren Befestigung spezialisiert. Die Nachfrage ist groß, da-
her werden immer mehr Abholstationen eröffnet: seit Feb-
ruar gibt es  eine Abholstation in Immenstadt. Die Ware kann 
bequem online bestellt werden und nach Vereinbarung Vor-
ort, bei Bedarf incl. Befestigungsmaterial, abgeholt werden. 
Das PlugInSolar-Team steht dienstags und freitags nach Vor-
anmeldung mit Beratung zur Verfügung. „Uns ist es wichtig, 
dass unsere Kunde die Ware an der Abholstation begutach-
ten können und eine gute und individuelle Beratung erhal-
ten“, sagt Deuschle. Das Balkonkraftwerk besteht aus ein 
bis zwei Solarmodulen sowie einem Wechseltrichter zur Ein-
speisung in das eigene elektrische Hausnetz. Die Solarmo-
dule erzeugen aus Sonnenlicht Strom, der Wechseltrichter 
wandelt diesen in Haushaltsstrom um. Dieser wird dann mit 
einem bereits vorhandenen Stromkreis, d. h. einer beliebigen 
Steckdose, verbunden und gelangt direkt ins eigene elektri-
sche Hausnetz. Der Stromzähler läuft langsamer oder bleibt 
ganz stehen, solange Strom in der Mini-PV-Anlage produ-
ziert wird. PlugInSolar unterstützt auch bei Befestigung und 
Anbringung für Dach, Flachdach, Wand, Fassade und Balkon. 
Deutschle empfiehlt seinen Kunden, die Anmeldung beim 
Netzbetreiber formlos mit Standort der Erzeugungseinrich-
tung und technischen Daten in Kenntnis zu setzen. Der Netz-
betreiber kann sich ggf. rückmelden, da es bisher kein gere-
geltes Meldeverfahren gibt. Plug and play and save.

Abholstation Immenstadt: Edmund-Probst-Straße 21, 
87509 Immenstadt Öffnungszeiten: dienstags und freitags 
nach Voranmeldung unter Telefon +43 650 6366490  
oder per E-Mail: immenstadt@pluginsolar.de,   
www.pluginsolar.de

Bei Bestattung Rees ist nicht 
nur das Ginkoblatt neu 
Viele wissen es vielleicht schon - bereits im Jahr 2021 hat 
Frau Gabi Rees Bestattung Rees an Herrn Dennis Wurm über-
geben. Wie immer bringt jede Neuerung auch Veränderung 
mit sich – so natürlich auch hier. Als Bestattermeister und 
mit bereits 20 Jahren Berufserfahrung bringt Dennis Wurm 
alle fachlichen Voraussetzungen für diese Aufgabe mit. Ein 
sehr dynamisches und professionelles Team an Mitarbeitern 
unterstützt diese tagtägliche Arbeit, und gibt den Angehöri-
gen rund um die Themen Bestattung und Bestattungsvorsor-
ge Hilfestellungen, wenn sie einen geliebten Menschen los-
lassen müssen.
In den Büroräumen von Bestattung Rees, nimmt man sich 
viel Zeit für die speziellen Anliegen und Fragen. 
Herrn Wurm ist es wichtig, dass genügend Raum und Ruhe 
für die persönliche Beratung vorhanden ist und in den Trau-
erfeierlichkeiten die Liebe und Freundschaft zum Verstor-
benen erlebbar wird. „Die Angehörigen erhalten das Gefühl, 
noch ein letztes Mal etwas für den geliebten Menschen ge-
tan zu haben. Sie wollen die Bestattung aktiv mitgestalten. 
Es kann auf die Persönlichkeit des Verstorbenen eingegan-
gen und sein Leben dargestellt werden. Das ist ein wichtiger 
Teil der Trauerarbeit und die Familie und Freunde können Er-
innerungen teilen.“ – so Herr Wurm.
Bestattung Rees hat nicht nur personell frischen Wind be-
kommen, sondern auch ein neues Firmenlogo mit integrier-
tem Ginkoblatt. Traditionell ist der Ginkobaum ein Symbol 
für Liebe und Hoffnung, und somit sehr passend.
Persönlich steht Dennis Wurm fest im Leben, ist Jahrgang 
1986, verheiratet und dreifacher Familienvater.
	
	

Er sprudelt nur so vor Ideen, plant 
auch eine Winterski-Drive-in-Hütte in 
einem Skigebiet und überlegt darüber 
hinaus, Essen to go am Kiosk anzubie-
ten, beobachtet die erste Saison und 
entscheidet dann.

Für die Neuausrichtung des Kiosks hat 
Paul auf eigene Kosten in einen dunkel-
grauen modernen ausgebauten Über-
seecontainer von 6 m investiert.
Das Bistro wird zu zwei Seiten hin ge-
öff net sein. Auf die neue Variante, Be-
sucher auch zum Radweg hinzubewir-
ten, ist Paul sehr gespannt und hoff t 
auf gute Resonanz.
Angeboten werden Getränke von Zöt-
ler und Alpenwasser sowie regionales 
und frisches Essen. Eine kleine und 
feine Karte ist abwechslungsreich ge-
staltet. Die traditionelle, rituelle Cur-
rywurst mit Pommes darf natürlich in 
einem Freibad nicht fehlen und es gibt 
z.B. Salat, Sandwichs, Wraps etc. und 
natürlich viel Eis.

RUND UM IMMENSTADT

Um wenig überfl üssigen Müll zu pro-
duzieren, werden die Getränke haupt-
sächlich in Flaschen angeboten, bei 
Kaff ee und Co ist eine Zusammen-
arbeit mit Re-Cup geplant. Essen wird 
auf Pappschalen oder im Papier gerollt 
serviert, welches dann im Altpapier 
entsorgt wird.

Kiosk-Öff nungszeiten im Freibad: 
wie zu Freibadzeiten (10 – 19 Uhr)
Kiosk-Öff nungszeiten außerhalb zum 
Radweg: folgen! 
Der momentane Parkplatz vor dem 
Kiosk wird zur Terrasse umgestaltet, 
so dass Radler, Spaziergänger etc. auf 
Loungemöbeln verweilen können.

8 Zusatzveranstaltungen sind in dieser 
Saison im Freibad geplant und die Er-
laubnis für eine längere Öff nungszeit 
bis 22.00 Uhr liegt vor. Sie werden zeit-
nah online kommuniziert. Hier können 
dann Pauls Foodtrucks kennengelernt 
und getestet werden.

Wie die Freibad Kenner schon wissen: 
es gibt weiterhin den StandUp-Paddle 
Verleih. Sie stehen neben dem „Bistro“ 
und der Verleih ist wie gewohnt an der 
Kasse des „Bistros“.

Im Kiosk mitarbeiten

Wer Lust hat, im Sommer in netter 
Atmosphäre am Kleinen Alpsee zu ar-
beiten: Paul hat bereits ein Team von 
Schülern und Studenten und möchte es 
gerne noch erweitern um weitere Schü-
ler/Studenten und Festangestellte. 

Wer mag, darf sich gerne melden bei 
ihm unter paulreisch-offi  ce@mail.de
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Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen 
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück – Kinderzimmer 
mit viel Platz und tolle Spielplätze 
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang April

ANZEIGENSCHLUSS 
15. März 2023
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.
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CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

WIR VERWIRKLICHEN

 IHRE GARTENTRÄUME

Staude des Jahres 2023:

Monarda - Indianernessel –
Eine Nordamerikanische Schönheit

Wunderbar duftend, mal hoch mal niedrig wachsend, 
und straff  aufrecht wachsend erobern die ursprüng-
lich aus Nordamerika stammenden Indianernesseln 
weltweit die Gärtnerherzen. 
Ein Grund mehr, ihr einen wohlverdienten Platz in un-
seren Gärten einzuräumen und sie heuer als „Staude 
des Jahres 2023“ zu feiern.
Monarden zeichnen sich nicht nur durch ihr schönes 
aromatisches Laub, sondern auch durch den farben-
frohen Blütenschmuck aus, der von Weiß über Rosa 
bis Violett und Signalrot reicht. Die wie Federn anmu-
tenden Lippenblütchen sind verantwortlich für ihren 
umgangssprachlichen Namen Indianernessel. Sie er-
innern an den Federschmuck der amerikanischen Ur-
einwohner. 
Bereichern Sie Ihre Beete mit duftenden Arten und 
essbare Blüten. 

Monarden sind mehr als nur eine attraktive Beet-
staude: Als insektenfreundliche Gartenstaude ist die 
Monarde unter Naturgärtnern schon lange kein Ge-
heimtipp mehr. Nach einem Schnitt, hat die sehr gut 
remontierende Staude zwei attraktive Blühzeiten im 
Jahr und bietet auch im Herbst noch Nahrung als 
späte Nektarquelle für Insekten. 

Durch die schleimlösende, verdauungsfördernde und 
fi ebersenkende Wirkung eignet sich die Indianer-
nessel darüber hinaus
• für Tees
• als Heilkraut und
• als Gewürzkraut.
Bereits die indigenen Völker brauten aus den Blüten 
und Blättern einen wohltuenden Erkältungstee. Dem  
ätherischen Öl Thymol, das auch in Thymian und Ore-
gano vorkommt, wird sowohl die Heilkraft wie auch 
der feine Geschmack zugeschrieben.

Gartentipps März
Schnittwerkzeuge für den Garten herrichten
Um Pfl anzenkrankheiten zu vermeiden, sollte die Garten-
schere regelmäßig gereinig und desinfi ziert werden: Am 
besten mit kochendem Wasser, Spiritus, Alkohol, Teebau-
möl oder speziellen Desinfektionsspray für Gartengeräte. 
dazu alle Teile der Gartenschere auseinanderschrauben  
und mit einer Metallbürste grob reinigen. 
Danach die metallenen Teile für 10 Min. in ein Gefäß mit 
dem Reinigungsmittel legen. Damit die Gartenschere lan-
ge erhalten bleibt, ist es ratsam, diese regelmäßig zu rei-
nigen und sie nicht nass/feucht und verschmutzt zu ver-
stauen. Nach der Reinigung können die Klingen der Schere 
idealerweise direkt mit einem Schleifstein geschlif-
fen werden, das führt zu einem sauberen Schluss und 
zu einer besseren Heilung der Schnittfl äche der Pfl an-
ze. Wir empfehlen die Gartenscheren in einem Fachhan-
del zu kaufen. Beim Kauf einer Gartenschere ist auf Ge-
wicht, Handhabung, Griff , Stabilität und Form zu achten. 
Im Frühjahr ist es auch ratsam die anderen Gartengeräte 
und Werkzeuge wie Rasenmäher, Heckenschere, Motor-
säge, Leitern, Schubkarren, Schaufeln, Spaten usw. auf 
eventuelle Mängel, Beschädigungen, Alterserscheinungen 
oder Materialermüdung zu überprüfen. Vor dem ersten 
Einsatz nach dem Winter sollte alles funktionieren.  

GARTENTIPP



2,45€
60 St, 38g

(64,47€ je 1kg)
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1 Vitamin C, Vitamin D und Zink tragen zur Erhaltung einer normalen Funktion des Immunsystems bei. 
2 Vitamin E und Vitamin C tragen zum Schutz der Zellen vor oxidativem Stress bei. 

dm.de/mivolis

Das Immunsystem 
unterstützen

mit Mivolis.
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NATÜRLICH
LECKER ERLEBEN


